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Nur Form ist Freiheit. Inhaltliche Bestimmung aber ist
gewesene Freiheit, ist Zwang.

Gotthard Günther (1991, S. 22)
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Vorwort

Nach Helmut Schnelle, der mit seiner Dissertation “Zeichensysteme zur wissenschaftlichen
Darstellung” (1962) eine wichtige Vorarbeit zu einer allgemeinen Zeichengrammatik vorge-
legt hatte, besteht deren Aufgabe in der Systematisierung des Satzes vom Grund: “Die
Grundlage jeder praktischen Wissenschaft ist das Prinzip vom zureichenden Grunde [...]. Es
ist ebenso wie das Prinzip des Widerspruchs sowohl als Seinsprinzip als auch als Erkennt-
nisprinzip anzusehen, und es begründet die Überzeugung jeder Wissenschaft, dass ihre
Gegenstände einen einheitlichen Zusammenhang haben und auf erste Gründe dieser
Wissenschaft selbst zurückführbar sein müssen” (Schnelle 1962, S. 78).

Systematisch studiert wurden Zeichenzusammenhänge von Bense auf nicht ganz vier Seiten
seines für jede formale Semiotik grundlegenden Buches “Semiotische Prozesse und
Systeme” (1975) im Kapitel “Der Zusammenhang der Zeichen in Zeichensystemen” (1975,
S. 78 ff.). Ferner gibt es den programmatischen Aufsatz von Hans Michael Stiebing (1948-
1983) “Ansatz zu einer allgemeinen Zeichengrammatik” (Stiebing 1978), dem der Titel zum
vorliegenden Buch entnommen ist.

Nach einer wegen fast völligen Mangels an einschlägigen Untersuchungen notwendig kurzen
Einleitung (Kap. 1) wird in Kap. 2 die Produktion von Zeichen auf der Basis eines abstrak-
ten Zeichenschemas (Kap. 2.1) mit Hilfe von semiotischen Operatoren (Kap. 2.2) aufgezeigt.
Damit können also Zeichenklassen, Realitätsthematiken und weitere Zeichengebilde prob-
lemlos erzeugt werden. Die Kapitel 3 und 4 sind Zeichenzusammenhängen gewidmet, die
mit dem formalen Rüstzeug von Kap. 2 erzeugt werden können. Dabei habe ich mich bei
den Varianten auf räumlich verschiedene beschränkt, d.h. wenn ein Zeichenschema inner-
halb eines Zeichenzusammenhangs sich lediglich durch mittels Rotation erzeugbare ver-
schiedene Anordnungen der Zeichenkategorien unterschied, wurde jeweils nur eine Variante
gebracht. Kap. 3 untersucht makro- und Kap. 4 mikrosemiotische Zeichenzusammenhänge,
d.h. die Beispiele in Kap. 4 unterscheiden sich von denen in  Kap. 3 durch jene semiotischen
Operationen, welche Schnelle als “Netzverfeinerungen” bezeichnet hatte (1962, S. 62, 78),
oder anders ausgedrückt: In Kap. 3 findet man triadisch verschiedene Zeichenzusammen-
hänge und in Kap. 4 trichotomisch verschiedene. Während in den Kap. 3 und 4 Vollständig-
keit der semiotischen Strukturtypen angestrebt wurde, werden in Kap. 5 nur einige ausge-
wählte Beispiele von Zeichenanordnungen, d.h. Kombinationen von monadischen und
dyadischen Zeichenzusammenhängen gebracht, die durch Anwendung der semiotischen
Operatoren auf dem abstrakten Zeichenschema entsprechende Zeichendreiecke bzw. durch
geometrische Konstruktion von Zeichendreicks-Graphen unter Berücksichtigung der semio-
tisch möglichen Kombinationen erzeugt werden können. Umgekehrt liefert also Kap. 5 auch
einige Anregungen zum Problem der Triangulationen zweidimensionaler Ebenen unter
Beschränkung auf die semiotisch möglichen monadischen (Graphen mit inzidenten Ecken)
und dyadischen (Graphen mit inzidenten Kanten) Kombinationen; beispielsweise sind
semiotisch mit Kanten inzidente Ecken nicht erlaubt.

Ich darf erneut dem Klagenfurter Team, Herrn Univ.-Professor Dr. Ernst Kotzmann und
Frau Amtsrätin Andrea Lassnig, sehr herzlich für die Aufnahme dieses Büchleins in die
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verdienstvolle Reihe und für hervorragende Betreuung meinen herzlichen Dank aus-
sprechen.

Tucson (AZ), 7. Februar 2008
(dem 98. Geburtstag Max Benses) Prof. Dr. Alfred Toth
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1. Einleitung in die allgemeine Zeichengrammatik

Die Aufgabe einer allgemeinen Zeichengrammatik besteht darin, algebraisch durch Anwen-
dung semiotischer Operatoren auf abstrakte Zeichenschemata und geometrisch durch
lineare Transformationen von semiotischen Basis-Dreiecken Zeichengebilde (Zusammen-
hänge, Anordnungen, Muster, “Patterns” usw.) zu erzeugen. Umgekehrt könnte die mathe-
matische Semiotik (vgl. Toth 2007, mit Lit.) dazu dienen, vorgegebene zweidimensionale
Oberflächen mittels durch die semiotischen Prinzipien eingeschränkten Dreiecks-Verbin-
dungen zu triangulieren. Das Ergebnis wären dann semiotische Graphen und topologische
Strukturen, deren Eigenschaften mit denen von Voronoy-Diagrammen, Delauney-Triangu-
lationen und weiter mit verschiedenen Arten von Tessellationen zu vergleichen wären.

Ebene Delauney-Triangulation mit Umkreisen
(Quelle: Wikipedia)

Auch das Auffinden semiotischer Dreiecks-Strukturen etwa in den Arbeiten von M.C.
Escher wäre reizvoll.

(Quelle: http://library.thinkquest.org/16661/mosaics.html)

Darüber hinaus sollte man sich vielleicht überlegen, welche semiotischen Implikationen aus
dem Verhalten von semiotischen Dreiecken auf nicht-euklidischen Ebenen zu ziehen wären.
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Parkettierung einer hyperbolischen Ebene
mit hyperbolischen Dreiecken (Quelle: Wikipedia)

Stiebing (1978, S. 7) hatte die klassischen logischen Operatoren zu fünf “Bereichen” zusam-
mengefasst, “die pragmatische (sinnbezogene) Funktionen einschliessen”:

1. Negation (¬)
2. Junktion (∨, ∧)
3. Kondition (⇒, ⇔)
4. Modalisation (◊, , ♦) (Möglichkeit, Wirklichkeit, Notwendigkeit)
5. Quantifikation (∀, ∃, ∟)

und ihnen die nach ihm grundlegenden 4 semiotischen Operationen folgendermassen zuge-
schrieben (1978, S. 8):

1. Substitution: {⇒, ⇔}
2. Adjunktion: {∨, ∧}
3. Superisation: {◊, , ♦}
4. Iteration: {∀, ∃, ∟}

Wir werden einerseits in Kap. 2.2. 21 weitere semiotische Operationen einführen, mit dem
Vorteil, dass diese nicht auf den logischen Operationen gründen und daher von der Logik
primär unabhängig sind, und andererseits in Kap. 3 zeigen, dass sämtliche 25 unterschie-
denen semiotischen Operatoren mit Hilfe kategorietheoretischer Morphismen darstellbar
sind.

Da die Semiotik erkenntnistheoretisch “tiefer” liegt als die Logik (vgl. Bense 1986, S. 64 ff.),
könnte der in diesem Buch präsentierte algebraische und geometrische Apparat später dazu
dienen, die logischen Operationen aus semiotischen abzuleiten. Ferner muss natürlich die
kenogrammatische Tieferlegung der Semiotik selbst im Auge behalten werden; die Operatio-
nen 2.2.14. bis 2.2.25. sind selbst kenogrammatische (Intra- und Trans-) Operationen, die
hier erstmals auf die Semiotik angewandt werden.
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2. Produktion von Zeichen

2.1. Zeichenschemata

Das Peircesche Zeichen stellt eine triadische Relation bestehend aus den drei Relationen

(1), (1 ⇒ 2), (1 ⇒ 2 ⇒ 3)

dar, d.h. es ist eine Relation über einer monadischen, einer dyadischen und einer triadischen
Relation, allgemein:

ZR = (a, (a ⇒ b), (a ⇒ b ⇒ c))

Die möglichen Zeichenwerte für a, b und c oder 1, 2 und 3 erhält man durch kartesische
Multiplikation mit der sog. kleinen semiotischen Matrix. Dabei ergeben sich für die drei
Relationen die folgenden Wertemengen:

a = {1.1, 1.2, 1.3}
b = {2.1, 2.2, 2.3}
c = {3.1, 3.2, 3.3}

Das Peircesche Zeichenschema verlangt nun, dass aus jeder der drei Wertemengen a, b und c
je ein Wert selektiert und die Zeichenrelation ZR gemäss dem Triadizitätsschema

ZR = <3.x, 2.y, 1.z> mit x, y, z ∈ {1, 2, 3}

unter Berücksichtigung des semiotischen Inklusionsschemas

x ≤ y ≤ z

geordnet wird. Mit Hilfe dieser zwei Restriktionen reduzieren sich die 81 möglichen
Zeichenklassen auf 10:

3.1 2.1 1.1 3.l 2.3 1.3
3.1 2.1 1.2 3.2 2.2 1.2
3.1 2.1 1.3 3.2 2.2 1.3
3.1 2.2 1.2 3.2 2.3 1.3
3.1 2.2 1.3 3.3 2.3 1.3

Das diesen 10 Zeichenklassen zugrunde liegenden abstrakte Zeichenschema kann also wie
folgt notiert werden:

ZR = (□□□ □□□ □□□)
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Dabei sollen die drei leeren Dreier-Pattern nach absteigenden indizierten Zeichenwerten
(3.3, 3.2, 3.1; 2.3, 2.2, 2.1; 1.3, 1.2, 1.1) geordnet werden. Gemäss dem Triadizitätsprinzip
muss also im ersten Dreier-Pattern ein Zeichenwert aus der Menge c = (3.1, 3.2, 3.3), im
zweiten Dreier-Pattern ein Zeichenwert aus der Menge b = (2.1, 2.2, 2.3) und im dritten
Dreier-Pattern ein Zeichenwert aus der Menge a = (1.1, 1.2, 1.3) stehen, wobei die Wahl des
Zeichenwertes aus der Menge c die Wahl des Zeichenwertes aus den Mengen b und a und
die Wahl des Zeichenwertes aus der Menge b diejenige aus der Menge a nach dem Inklusi-
onsprinzip limitiert. Im abstrakten Schema müssen und können damit drei Leerstellen durch
Zeichenwerte belegt werden (■). Damit können die 10 Zeichenklassen mithilfe des Zeichen-
schemas wie folgt dargestellt werden:

3.1 2.1 1.1 ≡ (□□■ □□■ □□■)
3.1 2.1 1.2 ≡ (□□■ □□■ □■□)
3.1 2.1 1.3 ≡ (□□■ □□■ ■□□)
3.1 2.2 1.2 ≡ (□□■ □■□ □■□)
3.1 2.2 1.3 ≡ (□□■ □■□ ■□□)
3.1 2.3 1.3 ≡ (□□■ ■□□ ■□□)
3.2 2.2 1.2 ≡ (□■□ □■□ □■□)
3.2 2.2 1.3 ≡ (□■□ □■□ ■□□)
3.2 2.3 1.3 ≡ (□■□ ■□□ ■□□)
3.3 2.3 1.3 ≡ (■□□ ■□□ ■□□)

Zeichenschemata – abstrakte wie belegte – dienen uns im folgenden, um die Wirkungsweise
der semiotischen Operatoren aufzuzeigen.

2.2. Semiotische Operatoren

2.2.1. Bezeichnungs-, Bedeutungs- und Gebrauchsoperator

Bense (1971, S. 34) bestimmte die Operatoren

o = (M ⇒ O) und
i = (O ⇒ I)

und nennt o den Bezeichnungsoperator und i den Bedeutungsoperator.

Diese beiden Operatoren wurden später durch einen dritten ergänzt: “Eine klare Unter-
scheidung der Bezeichnungs- und Bedeutungsfunktion, also (M ⇒ O) und (O ⇒ I) lässt –
wie Bense gezeigt hat – die Beziehung (I ⇒ M) als Gebrauchsfunktion erklären” (Walther
1979, S. 72 f.). Wir kürzen den Gebrauchsoperator mit “g” ab.

o: = (M ⇒ O), i:= (O ⇒ I) und g:= (I ⇒ M) sind Operationen über Zeichenrümpfen. Da
diese sich nicht nach der zur Konstruktion von Zeichenklassen und Realitätsthematiken
verbindlichen Halbordnung “≤” zu richten haben, gibt es total 33 = 27 mögliche durch o, i
und g erzeugte Subzeichenkombinationen, welche Bense in seinem “vollständigen triadisch-
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trichotomischen Zeichenkreis” (Bense 1975, S. 112 f.) in Form von Dyaden angeodnet hatte,
wobei er unterschied zwischen

Nomemen: (1.1 1.1), (1.1 1.2), (1.1 1.3), (1.2 1.1), (1.2 1.2), (1.2 1.3), (1.3 1.1), (1.3 1.2), (1.3
1.3)

Sememen: (2.1 2.1), (2.1 2.2), (2.1 2.3), (2.2 2.1), (2.2 2.2), (2.2 2.3), (2.3 2.1), (2.3 2.2),
(2.3 2.3)

Praxemen: (3.1 3.1), (3.1 3.2), (3.1 3.3), (3.2 3.1), (3.2 3.2), (3.2 3.3), (3.3 3.1), (3.3 3.2),
(3.3 3.3)

Neben diesen üblicherweise als “Funktionen” aufgefassten semiotischen Operatoren lassen
sich nach Walther (1979, S. 116 ff.) folgende neun weitere Operatoren unterscheiden:

2.2.2. Substitutor

Zeichen: /
Beispiel: Zkl = (3.1 2.1 1.1), (1.1 / 1.2):

/ (1.1, 1.2) (□□■ □□■ □□■) = (□□■ □□■ □■■)

2.2.3. Selektor

Zeichen: >

Beispiel: (1.1) > (1.2):
> (1.1, 1.2) (□□□ □□□ □□■) = (□□□ □□□ □■■)

Bense (1981, S. 108) unterscheidet noch zwischen separativer (/), abstraktiver (>) und
assoziativer (X) Selektion, wobei die erste Art auf den Mittelbezug, die zweite auf den
Objektbezug und die dritte auf den Interpretantenbezug beschränkt ist. Der Selektor ist ein
Operator, der nur in Trichotomien auftritt, d.h also z.B. es gilt nicht: (1.1 > 2.1).

2.2.4. Koordinator

Zeichen: |→

Beispiel: (2.1) |→ (1.1)
|→ (2.1, 1.1) (□□□ □□□ □□■) = (□□□ □□■ □□■)

Bense (1983: 57) unterscheidet noch zwischen fundierendem (|→), reflexivem (↔) und
analogem (>→) Koordinator. Der Koordinator ist ein Operator, der nur in Triaden auftritt,
d.h also z.B. es gilt nicht: (1.1 |→ 1.2).

2.2.5. Kreator (Realisator)

Zeichen: >>
3.1

Beispiel:  ∧ > 2.2
1.3
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>> (1.3, 3.1) = (2.2), >> ((□□□ □□□ ■□□), (□□□ □□■ □□□)) = (□□□ □■□ □□□)

2.2.6. Adjunktor

Zeichen: ∪

Beispiel: (3.1 2.1 1.1) ∪ (3.1 2.1 1.2) ∪ …
(□□■ □□■ □□■) ∪ (□□■ □□■ □■□) ∪ …

“Adjunktion ist eine Zeichenoperation mit reihendem, verkettendem Charakter” (Bense und
Walther 1973, S. 11).

Darstellung einer Adjunktion nach Bense (1971, S. 53):

   M’’

    M’

M

O    I   I’   I’’

2.2.7. Superisator

Zeichen: ∩

Beispiel: (3.1 2.1 1.1) ∩ (3.1 2.1 1.2) ∩ …
(□□■ □□■ □□■) ∩ (□□■ □□■ □■□) ∩ …

“Superisation ist ein Zeichenprozess im Sinne der zusammenfassenden Ganzheitsbildung
einer Menge von einzelnen Zeichen zu einer ‘Gestalt’, einer ‘Struktur’ oder einer
‘Konfiguration’” (Bense und Walther 1973, S. 106).

Darstellung einer Superisation nach Bense (1971, S. 54):

M   I ≡ M’       I’ ≡ M’’     I’’ ≡ M’’’

    O    O’   O’’
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2.2.8. Iterator

Zeichen: ‘
Beispiel: (2.1), (2.1)’, (2.1)’’, …

(□□□ □□■ □□□), (□□□ □□■ □□□)’, (□□□ □□■ □□□)’’, …

“Iteration ist eine Operation, die alle Teilmengen des Zeichenrepertoires gewinnt, als
Potenzmengenbildung darstellbar ist” (Bense und Walther 1973, S. 46).

Darstellung einer Iteration nach Bense (1971, S. 55):

     M

   O   I

 O’   I’

 Ok   Ik

2.2.9. Thetische Einführung

Hier gibt es nur für die Operation, nicht aber für den Operator einen Namen.

Zeichen: |

Beispiel: | (2.1)
| (2.1) (□□□ □□□ □□□) = (□□□ □□■ □□□)

2.2.10. Autoreproduktor

Zeichen: 

Beispiel: (2.3)  (2.3)
(2.3)  (2.3) (□□□ □□■ □□□) = (□□□ □□■ □□□)

Nicht zu den Operatoren zählt Walther den Dualisator, den Bense (1976, S. 53 ff.)
eingeführt hatte und der eine Zeichenklasse eineindeutig auf seine Realitätsthematik bzw.
umgekehrt abbildet:
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2.2.11. Dualisator

Zeichen: ×

Beispiel: (3.1 2.1 1.1) × (1.1 1.2 1.3)
(□□■ □□■ □□■) × (□□□ □□□ ■■■)

3.1 2.1 1.1 ≡ (□□■ □□■ □□■) × (□□□ □□□ ■■■) ≡ 1.1 1.2 1.3
3.1 2.1 1.2 ≡ (□□■ □□■ □■□) × (□□□ □□■ ■■□) ≡ 2.1 1.2 1.3
3.1 2.1 1.3 ≡ (□□■ □□■ ■□□) × (□□■ □□□ ■■□) ≡ 3.1 1.2 1.3
3.1 2.2 1.2 ≡ (□□■ □■□ □■□) × (□□□ □■■ ■□□) ≡ 2.1 2.2 1.3
3.1 2.2 1.3 ≡ (□□■ □■□ ■□□) × (□□■ □■□ ■□□) ≡ 3.1 2.2 1.3
3.1 2.3 1.3 ≡ (□□■ ■□□ ■□□) × (□■■ □□□ ■□□) ≡ 3.1 3.2 1.3
3.2 2.2 1.2 ≡ (□■□ □■□ □■□) × (□□□ ■■■ □□□) ≡ 2.1 2.2 2.3
3.2 2.2 1.3 ≡ (□■□ □■□ ■□□) × (□□■ ■■□ □□□) ≡ 3.1 2.2 2.3
3.2 2.3 1.3 ≡ (□■□ ■□□ ■□□) × (□■■ ■□□ □□□) ≡ 3.1 3.2 2.3
3.3 2.3 1.3 ≡ (■□□ ■□□ ■□□) × (■■■ □□□ □□□) ≡ 3.1 3.2 3.3

Bense selbst hat noch zwei weitere Operationen in die Semiotik eingeführt, von denen sich
nur die erste mehr oder weniger etabliert hat:

2.2.12. Mitführung

Zeichen: keines

“Mitführung heisst, dass das ‘Präsentamen’ im ‘Repräsentamen’ graduell bzw. partiell
erhalten bleibt” (Bense 1979, S. 43). Diese Operation aus dem präsemiotischen Zwischenbe-
reich zwischen Kenogrammatik und Semiotik betrifft einerseits die Verdünnung der Objekt-
welt und anderseits die Polyaffinität der Zeichenklassen und Realitätsthematiken. Vgl. dazu
den Aufsatz “Kenogrammatik, Präsemiotik und Semiotik” (Toth 2008).

2.2.13. Additive Assoziation

Zeichen: keines

“Man geht also von den beiden Anordnungen der fundamentalkategorialen dreistelligen
Ordnungsrelationen aus:

3. 2. 1.
.1 .2 .3

und gewinnt durch additive Assoziation die Subzeichenfolge der diagonalen dualinvarianten
Zeichenklassen-Realitätsthematik (3.1 2.2 1.3)” (Bense 1981, S. 204). Mit Hilfe eines
strukturellen Zeichenschemas dargestellt:

add. Ass. ((■□ ■□ ■□), (□■ □■ □■)) = (■■ ■■ ■■) ≈ (□□■ □■□ ■□□)
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Im folgenden werden einige weitere semiotische Operatoren bzw. Operationen eingeführt,
die für die polykontexturale Semiotik benutzt worden waren (vgl. Toth 2003, S. 36 ff.).

2.2.14. Löschen

Zeichen: Li: Löschen der i-ten Stelle
Beispiel: L1 (3.1 2.2 1.3) = (∅.1 2.2 1.3)

L1 (□■ ■■ ■■)

2.2.15. Belegen

Zeichen: Bik: Belegen der i-ten Stelle mit Wert k
Beispiel: B22 (3.∅ 2.2 1.3) = (3.2 2.2 1.3)

B22 (■□ ■■ ■■) = (■■ ■■ ■■)

2.2.16. Nullen

Zeichen: Ni: Nullen der i-ten Stelle
Beispiel: N5 (3.1 2.2 1.3) = (3.1 2.2 ∅.3)

N5 (■■ ■■ ■■) = (■■ ■■ □■)

2.2.17. Maximierung

Zeichen: Maxi: Erhöhen der i-ten Stelle auf Maximalwert
Beispiel: Max4 (3.1 2.2 1.3) = (3.1 2.3 1.3)

Max4 (□□■ □■□ ■□□) = (□□■ □■□ ■□□)

2.2.18. Minimierung

Zeichen: Mini: Senken der i-ten Stelle auf Minimalwert
Beispiel: Min4 (3.1 2.2 1.3) = (3.1 2.1 1.3)

Min4 (□□■ □■□ ■□□) = (□□■ □□■ ■□□)

2.2.19. Belegungswechsel

Zeichen: wik: Belegungswechsel wi → k
Beispiel: w22 (3.1 2.2 1.3) = (3.2 2.2 1.3)

w22 (□□■ □■□ ■□□) = (□■□ □■□ ■□□)

2.2.20. Transposition

Zeichen: Tik: Transposition von wi und wk

Beispiel: w23 (3.1 2.2 1.3) = (3.2 1.2 1.3)
w23 (□□■ □■□ ■□□) = (□■□ □□□ ■■□)
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Eine m-stellige Transposition ist eine Permutation.

Beispiel: w312111 (3.1 2.2 1.3) = (3.1 2.1 1.1)
w312111 (□□■ □■□ ■□□) = (□□■ □□■ □□■)

2.2.21. Reflexion

Zeichen: R□□□▪▪▪: Teilreflexion der insgesamt i mit “▪” gekennzeichneten Stellen
Beispiel: R□□□▪▪▪ (3.1 2.2 1.3) = ∗(3.1 2.3 1.2) (irregulär)

R□□□▪▪▪ (□□■ □■□ ■□□) = *(□□■ ■□□ □■□)

Eine m-stellige Reflexion Rm ist eine Totalreflexion.

Beispiele: R6 (3.1 2.2 1.3) = (3.1 2.2 1.3); R6 (3.1 2.1 1.1) = (1.1 1.2 1.3).
R6 (□□■ □■□ ■□□) = (□□■ □■□ ■□□); R6 (□□■ □□■ □□■) = (□□□ □□□ ■■■)

Der Totalreflektor ist damit mit dem unter 2.2.11. aufgeführten Dualisator identisch. Somit
wird nur die dualidentische Zeichenklasse (3.1 2.2 1.3) durch Rm in sich selbst überführt.

Eine andere, bisher nicht berücksichtigte Form der Reflexion, die wir Spiegelung nennen
wollen, ergibt sich, wenn man nicht von der numerischen Schreibweise der Zeichenklassen
ausgeht, sondern von den entsprechenden Zeichenschemata. Im folgenden bezeichnen wir
den Spiegelungs-Operator mit “—“:

3.1 2.1 1.1 ≡ (□□■ □□■ □□■) — (■□□ ■□□ ■□□) ≡ 3.3 2.3 1.3
3.1 2.1 1.2 ≡ (□□■ □□■ □■□) — (□■□ ■□□ ■□□) ≡ 3.2 2.3 1.3
3.1 2.1 1.3 ≡ (□□■ □□■ ■□□) — (□□■ ■□□ ■□□) ≡ 3.1 2.3 1.3
3.1 2.2 1.2 ≡ (□□■ □■□ □■□) — (□■□ □■□ ■□□) ≡ 3.2 2.2 1.3
3.1 2.2 1.3 ≡ (□□■ □■□ ■□□) — (□□■ □■□ ■□□) ≡ 3.1 2.2 1.3
3.1 2.3 1.3 ≡ (□□■ ■□□ ■□□) — (□□■ □□■ ■□□) ≡ 3.1 2.1 1.3
3.2 2.2 1.2 ≡ (□■□ □■□ □■□) — (□■□ □■□ □■□) ≡ 3.2 2.2 1.2
3.2 2.2 1.3 ≡ (□■□ □■□ ■□□) — (□□■ □■□ □■□) ≡ 3.1 2.2 1.2
3.2 2.3 1.3 ≡ (□■□ ■□□ ■□□) — (□□■ □□■ □■□) ≡ 3.1 2.1 1.2
3.3 2.3 1.3 ≡ (■□□ ■□□ ■□□) — (□□■ □□■ □□■) ≡ 3.1 2.1 1.1

Spiegelung führt also ausschliesslich zu regulären Zeichenklassen. Merkwürdigerweise ist die
Spiegelung mit der in Toth (2007, S. 45) dargestellten Gruppenverknüpfung ○2 identisch,
wobei die semiotische Zweitheit (.2.) als Einselement fungiert und die zyklische Entwicklung
(.3.) → (.1.) → (.3.) lautet und damit also mit der von Bogarin (1992) entdeckten Operation
der “Symplerosis” zusammenfällt.
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2.2.22. Addition

Zeichen: +
Beispiel: (3.1 2.2 1.3) + (3.2 2.2 1.3) = (3.2 2.2 1.3)

(□□■ □■□ ■□□) + (□■□ □■□ ■□□) = (□■□ □■□ ■□□)

Die Addition entspricht damit der verbandstheoretischen Vereinigung (vgl. Toth 2007, S. 71
ff.).

2.2.23. Subtraktion

Zeichen: –
Beispiel: (3.2 2.3 1.3) – (3.2 2.2 1.3) = (3.1 2.2 1.3)

(□■□ ■□□ ■□□) – (□■□ □■□ ■□□) = (□□■ □■□ ■□□)

Die Subtraktion entspricht damit der verbandstheoretischen Durchschnittsbildung (vgl. Toth
2007, S. 71 ff.).

2.2.24. Zerteilung

Zeichen: Zmi,j = Z(∩i∩j): Zerteilung in zwei Teile der Länge i und j; i + j = m
Beispiel: Z2,4 (3.1 2.2 1.3) = (3.1); (2.2 1.3)

Z2,4 (□□■ □■□ ■□□) = (□□■ □□□ □□□); (□□□ □■□ ■□□)

Zm ist der Zerfall in lauter Einzelteile der Länge 1.

Beispiel: Z6 (3.1 2.2 1.3) = 3; 1; 2; 2; 1; 3
Z6 (■■ ■■ ■■) = (■3); (■1); (■2); (■2); (■1); (■3)

Die Zerteilung ist also die Operation, die der von Arin (1981, S. 328 ff.) eingeführten
semiotischen Katastrophe zugrunde liegt.

2.2.25. Normalformoperator

Mit Hilfe von Normalformoperatoren (Ni) können irreguläre Zeichenklassen in reguläre
überführt werden. Da eine Zeichenklasse regulär ist, wenn (3.a ≤ 2.b ≤ 1.c) mit a, b, c ∈ {1,
2, 3} gilt, sind Normalformoperatoren meistens mehrdeutig.

Beispiel: N *(3.2 2.1 1.3) = (3.1 2.1 1.3), (3.2 2.2 1.2), (3.2 2.2 1.3) oder (3.2 2.3 1.3);
vgl. aber N *(3.3 2.1 1.1) = N *(3.3 2.1 1.2) = … = N(3.2 2.2 1.3) = … = N
*(3.3 2.3 1.2) = (3.3 2.3 1.3)
N *(□■□ □□■ ■□□) = (□□■ □□■ ■□□), (□■□ □■□ □■□), (□■□ □■□ ■□□)
oder (□■□ ■□□ ■□□);
vgl. aber N *(■□□ □□■ □□■) = N *(■□□ □□■ □■□) = ... = N(□■□ □■□ ■□□)
= ... = N *(■□□ □□■ □■□) = (■□□ □□■ ■□□)
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3. Makrosemiotische Zeichenzusammenhänge

3.1. Monadische Zeichenzusammenhänge

3.1.1. Übersicht der möglichen Kombinationen

M ≡ M’ M’ ≡ M O ≡ M’ M’ ≡ O
M ≡ O’ O’ ≡ M O ≡ O’ O’ ≡ O
M ≡ I’ I’ ≡ M O ≡ I’ I’ ≡ O

I ≡ M’ M’ ≡ I
I ≡ O’ O’ ≡ I
I ≡ I’ I’ ≡ I

3.1.2. Strukturtypen

3.1.2.1. M ≡ M’

    I    I’    I’

O      O’ O      O’
M ≡ M’    M ≡ M’

  
    I

        I’
O’         I’

M ≡ M’      ’       O’ M ≡ M’

I       O I        O
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3.1.2.2. M’ ≡ M

    I’    I    I

O’      O O’      O
          M’ ≡ M    M’ ≡ M

  
    I’

   O I’       O

    I M’ ≡ M
M’ ≡ M

O’                   I’ O’        I’

3.1.2.3. M ≡ O’

    I    I’    I’

O      M’ O      M’
M ≡ O’    M ≡ O’

  
    I
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        I’
M’       I’

M ≡ O’      ’       M’ M ≡ O’

I       O I       O

3.1.2.4. O’ ≡ M

    I’    I    I

O’      O M’      O
          O’ ≡ M    O’ ≡ M

  
    I’

        I
O        I

O’ ≡ M         O O’ ≡ M

I’       M’ I’        M’



23

3.1.2.5. M ≡ I’

    I    M’    M’

O      O’ O      O’
M ≡ I’    M ≡ I’

  
    I

        M’
O’         M’

M ≡ I’      ’       O’ M ≡ I’

I       O I        O

3.1.2.6. I’ ≡ M

    M’    I    I

O’      O O’      O
I’ ≡ M    I’ ≡ M

  
    M’
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        I
I      O

I’ ≡ M       O I’ ≡ M

O’       M’           O’      M’

3.1.2.7. O ≡ M’

    I    I’    I’

M      O’ M      O’
O ≡ M’    O ≡ M’

  
    I

        I’
O’       I’

O ≡ M’      ’       O’ O ≡ M’

I        M I       M
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3.1.2.8. M’ ≡ O

    I’    I    I

O’      M O’      M
          M’ ≡ O    M’ ≡ O

  
    I’

        I
M        I

M’ ≡ O      ’       M M’ ≡ O

I’       O’ I’      O’

3.1.2.9. O ≡ O’

    I    I’    I’

M      M’ M      M’
O ≡ O’    O ≡ O’

  
    I
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        I’
M’       I’

O ≡ O’      ’       M’ O ≡ O’

I       M I       M

3.1.2.10. O’ ≡ O

    I’    I    I

M’      M M’      M
O’ ≡ O    O’ ≡ O

  
    I’

        I
M       I

O’ ≡ O      ’       M O’ ≡ O

I’       M’ I’       M’
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3.1.2.11. O ≡ I’

    I    M’    M’

M      O’ M      O’
O ≡ I’    O ≡ I’

  
    I

        M’
M’       O’

O ≡ I’      ’       O’ O ≡ I’

I        M I       M

3.1.2.12. I’ ≡ O

    M’    M    M

O’      I O’      I
I’ ≡ O    I’ ≡ O

  
   M’



28

        M
I         M

I’ ≡ O      ’       I I’ ≡ O

M’        O’ M’        O’

3.1.2.13. I ≡ M’

    M    I’    I’

O      O’ O      O’
I ≡ M’    I ≡ M’

  
    M

        I’
O’      I’

I ≡ M’      ’       O’ I ≡ M’

M        O M      O
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3.1.2.14. M’ ≡ I

    I’    M    M

O’      O O’      O
          M’ ≡ I    M’ ≡ I

  
    I’

        M
O       M

M’ ≡ I      ’       O M’ ≡ I

I’        O’ I’      O’

3.1.2.15. I ≡ O’

    M    M’    M’

O      I’ O      I’
I ≡ O’    I ≡ O’

  
   M
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        M’
I’       M’

I ≡ O’      ’       I’ I ≡ O’

M        O M       O

3.1.2.16. O’ ≡ I

    I’    M    M

M’      O M’      O
O’ ≡ I    O’ ≡ I

  
    I’

        O
M      O

O’ ≡ I      ’       M O’ ≡ I

I’        M’ I’      M’
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3.1.2.17. I ≡ I’

    M    M’    M’

O      O’ O      O’
I ≡ I’    I ≡ I’

  
    M

        M’
O’        M’

I ≡ I’      ’       O’ I ≡ I’

M        O M       O

3.1.2.18. I’ ≡ I

    M’    M    M

O’      O O’      O
I’ ≡ I    I’ ≡ I

  
   M’
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        M
O’      M’

I’ ≡ I      ’       O I ≡ I’

M’        O’ M      O
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3.2. Dyadische Zeichenzusammenhänge

3.2.1. Übersicht über die möglichen Kombinationen

M/O ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ M/O
M/O ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ M/O
M/O ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ M/O

O/I ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ O/I
O/I ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ O/I
O/I ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ O/I

M/I ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ M/I
M/I ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ M/I
M/I ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ M/I

3.2.2. Strukturtypen

3.2.2.1. M/O ≡ M’/O’

       I I   M ≡ M’

M ≡ M’            O ≡ O’ O ≡ O’         I’

I’

M ≡ M’    I’

I O ≡ O’
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3.2.2.2. M’/O’ ≡ M/O

       I’ I’   M’ ≡ M

M’ ≡ M            O’ ≡ O O’ ≡ O         I

I

M’ ≡ M    I

I’ O’ ≡ O
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3.2.2.3. M/O ≡ O’/I’

       I I   M ≡ O’

M ≡ O’            O ≡ I’ O ≡ I’          M’

M’

M ≡ O’    M’

I O ≡ I’
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3.2.2.4. O’/I’ ≡ M/O

       M’ M’   I’ ≡ O

O’ ≡ M            I’ ≡ O O’ ≡ M          I

I

O’ ≡ M    I

M’ I’ ≡ O
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3.2.2.5. M/O ≡ M’/I’

       I I   M ≡ M’

M ≡ M’            O ≡ I’ O ≡ I’          O’

O’

M ≡ M’    O’

I O ≡ I’
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3.2.2.6. M’/I’ ≡ M/O

       O’ O’   M’ ≡ M

M’ ≡ M            I’ ≡ O I’ ≡ O          I

I

M’ ≡ M    I

O’ I’ ≡ O
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3.2.2.7. O/I ≡ M’/O’

       M M   O ≡ M’

O ≡ M’            I ≡ O’ I ≡ O’          I’

I’

O ≡ M’    I’

M I ≡ O’
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3.2.2.8. M’/O’ ≡ O/I

       I’ I’   M’ ≡ O

M’ ≡ O            O’ ≡ I O’ ≡ I          M

M

M’ ≡ O    M

I’ O’ ≡ I
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3.2.2.9. O/I ≡ O’/I’

       M M   I ≡ I’

O ≡ O’            I ≡ I’ O ≡ O’          M’

M’

O ≡ O’    M’

M I ≡ I’
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3.2.2.10. O’/I’ ≡ O/I

       M’ M’   I’ ≡ I

O’ ≡ O            I’ ≡ I O’ ≡ O          M

M

O’ ≡ O    M

M’ I’ ≡ I
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3.2.2.11. O/I ≡ M’/I’

       M M   I ≡ I’

O ≡ M’            I ≡ I’ O ≡ M’          O’

O’

O ≡ M’    O’

M I ≡ I’
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3.2.2.12. M’/I’ ≡ O/I

       O’ O’   M’ ≡ O

M’ ≡ O            I’ ≡ I I’ ≡ I          M

M

M’ ≡ O    M

O’ I’ ≡ I
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3.2.2.13. M/I ≡ M’/O’

       O O   M ≡ M’

M ≡ M’            I ≡ O’ I ≡ O’          I’

I’

M ≡ M’    I’

O I ≡ O’



46

3.2.2.14. M’/O’ ≡ M/I

       I’ I’   M’ ≡ M

M’ ≡ M            O’ ≡ I O’ ≡ I          O

O

M’ ≡ M    O

I’ O’ ≡ I
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3.2.2.15. M/I ≡ O’/I’

       O O   M ≡ O’

M ≡ O’            I ≡ I’ I ≡ I’          M’

M’

M ≡ O’    M’

O I ≡ I’
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3.2.2.16. O’/I’ ≡ M/I

       M’ M’   O’ ≡ M

O’ ≡ M            I’ ≡ I I’ ≡ I          O

O

O’ ≡ M    O

M’ I’ ≡ I
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3.2.2.17. M/I ≡ M’/I’

       O O   M ≡ M’

M ≡ M’            I ≡ I’ I ≡ I’          O’

O’

M ≡ M’    O’

O I ≡ I’
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3.2.2.18. M’/I’ ≡ M/I

       O’ O’   M’ ≡ M

M’ ≡ M            I’ ≡ I I’ ≡ I          O

O

M’ ≡ M    O

O’ I’ ≡ I
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4. Mikrosemiotische Zeichenzusammenhänge

4.1. Monadische Zeichenzusammenhänge

M ≡ M’ M’ ≡ M
1.1 ≡ 1.1’ ⇔ [id1, id1] 1.1’ ≡ 1.1 ⇔ [id1, id1]
1.2 ≡ 1.1’ ⇔ [id1, α°] 1.1’ ≡ 1.2 ⇔ [id1, α]
1.3 ≡ 1.1’ ⇔ [id1, α°β°] 1.1’ ≡ 1.3 ⇔ [id1, βα]
1.2 ≡ 1.2’ ⇔ [id1, id2] 1.2’ ≡ 1.2 ⇔ [id1, id2]
1.3 ≡ 1.2’ ⇔ [id1, β°] 1.2’ ≡ 1.3 ⇔ [id1, β]
1.3 ≡ 1.3’ ⇔ [id1, id3] 1.3’ ≡ 1.3 ⇔ [id1, id3]

M ≡ O’ O’ ≡ M
1.1 ≡ 2.1’ ⇔ [α, id1] 2.1’ ≡ 1.1 ⇔ [α°, id1]
1.2 ≡ 2.1’ ⇔ [α, α°] 2.1’ ≡ 1.2 ⇔ [α°, α]
1.3 ≡ 2.1’ ⇔ [α, α°β°] 2.1’ ≡ 1.3 ⇔ [α°, βα]
1.1 ≡ 2.2’ ⇔ [α, α] 2.2’ ≡ 1.1 ⇔ [α°, α°]
1.2 ≡ 2.2’ ⇔ [α, id2] 2.2’ ≡ 1.2 ⇔ [α°, id2]
1.3 ≡ 2.2’ ⇔ [α, β°] 2.2’ ≡ 1.3 ⇔ [α°, β]
1.1 ≡ 2.3’ ⇔ [α, βα] 2.3’ ≡ 1.1 ⇔ [α°, α°β°]
1.2 ≡ 2.3’ ⇔ [α, β] 2.3’ ≡ 1.2 ⇔ [α°, β°]
1.3 ≡ 2.3’ ⇔ [α, id3] 2.3’ ≡ 1.3 ⇔ [α°, id3]

M ≡ I’ I’ ≡ M
1.1 ≡ 3.1’ ⇔ [βα, id1] 3.1’ ≡ 1.1 ⇔ [α°β°, id1]
1.2 ≡ 3.1’ ⇔ [βα, α°] 3.1’ ≡ 1.2 ⇔ [α°β°, α]
1.3 ≡ 3.1’ ⇔ [βα, α°β°] 3.1’ ≡ 1.3 ⇔ [α°β°, βα]
1.1 ≡ 3.2’ ⇔ [βα, α] 3.2’ ≡ 1.1 ⇔ [α°β°, α°]
1.2 ≡ 3.2’ ⇔ [βα, id2] 3.2’ ≡ 1.2 ⇔ [α°β°, id2]
1.3 ≡ 3.2’ ⇔ [βα, β°] 3.2’ ≡ 1.3 ⇔ [α°β°, β]
1.1 ≡ 3.3’ ⇔ [βα, βα] 3.3’ ≡ 1.1 ⇔ [α°β°, α°β°]
1.2 ≡ 3.3’ ⇔ [βα, β] 3.3’ ≡ 1.2 ⇔ [α°β°, β°]
1.3 ≡ 3.3’ ⇔ [βα, id3] 3.3’ ≡ 1.3 ⇔ [α°β°, id3]

O ≡ M’ M’ ≡ O
2.1 ≡ 1.1’ ⇔ [α°, id1] 1.1’ ≡ 2.1 ⇔ [α, id1]
2.2 ≡ 1.1’ ⇔ [α°, α°] 1.1’ ≡ 2.2 ⇔ [α, α]
2.3 ≡ 1.1’ ⇔ [α°, α°β°] 1.1’ ≡ 2.3 ⇔ [α, βα]
2.1 ≡ 1.2’ ⇔ [α°, α] 1.2’ ≡ 2.1 ⇔ [α, α°]
2.2 ≡ 1.2’ ⇔ [α°, id2] 1.2’ ≡ 2.2 ⇔ [α, id2]
2.3 ≡ 1.2’ ⇔ [α°, β°] 1.2’ ≡ 2.3 ⇔ [α, β]
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2.1 ≡ 1.3’ ⇔ [α°, βα] 1.3’ ≡ 2.1 ⇔ [α, α°β°]
2.2 ≡ 1.3’ ⇔ [α°, β] 1.3’ ≡ 2.2 ⇔ [α, β°]
2.3 ≡ 1.3’ ⇔ [α°, id3] 1.3’ ≡ 2.3 ⇔ [α, id3]

O ≡ O’ O’ ≡ O
2.1 ≡ 2.1’ ⇔ [id2, id1] 2.1’ ≡ 2.1 ⇔ [id2, id1]
2.2 ≡ 2.1’ ⇔ [id2, α°] 2.1’ ≡ 2.2 ⇔ [id2, α]
2.3 ≡ 2.1’ ⇔ [id2, α°β°] 2.1’ ≡ 2.3 ⇔ [id2, βα]
2.2 ≡ 2.2’ ⇔ [id2, id2] 2.2’ ≡ 2.2 ⇔ [id2, id2]
2.3 ≡ 2.2’ ⇔ [id2, β°] 2.2’ ≡ 2.3 ⇔ [id2, β]
2.3 ≡ 2.3’ ⇔ [id2, id3] 2.3’ ≡ 2.3 ⇔ [id2, id3]

O ≡ I’ I’ ≡ O
2.1 ≡ 3.1’ ⇔ [β, id1] 3.1’ ≡ 2.1 ⇔ [β°, id1]
2.2 ≡ 3.1’ ⇔ [β, α°] 3.1’ ≡ 2.2 ⇔ [β°, α]
2.3 ≡ 3.1’ ⇔ [β, α°β°] 3.1’ ≡ 2.3 ⇔ [β°, βα]
2.1 ≡ 3.2’ ⇔ [β, α] 3.2’ ≡ 2.1 ⇔ [β°, α°]
2.2 ≡ 3.2’ ⇔ [β, id2] 3.2’ ≡ 2.2 ⇔ [β°, id2]
2.3 ≡ 3.2’ ⇔ [β, β°] 3.2’ ≡ 2.3 ⇔ [β°, β]
2.1 ≡ 3.3’ ⇔ [β, βα] 3.3’ ≡ 2.1 ⇔ [β°, α°β°]
2.2 ≡ 3.3’ ⇔ [β, β] 3.3’ ≡ 2.2 ⇔ [β°, β°]
2.3 ≡ 3.3’ ⇔ [β, id3] 3.3’ ≡ 2.3 ⇔ [β°, id3]

I ≡ M’ M’ ≡ I
3.1 ≡ 1.1’ ⇔ [α°β°, id1] 1.1’ ≡ 3.1 ⇔ [βα, id1]
3.2 ≡ 1.1’ ⇔ [α°β°, α°] 1.1’ ≡ 3.2 ⇔ [βα, α]
3.3 ≡ 1.1’ ⇔ [α°β°, α°β°] 1.1’ ≡ 3.3 ⇔ [βα, βα]
3.1 ≡ 1.2’ ⇔ [α°β°, α] 1.2’ ≡ 3.1 ⇔ [βα, α°]
3.2 ≡ 1.2’ ⇔ [α°β°, id2] 1.2’ ≡ 3.2 ⇔ [βα, id2]
3.3 ≡ 1.2’ ⇔ [α°β°, β°] 1.2’ ≡ 3.3 ⇔ [βα, β]
3.1 ≡ 1.3’ ⇔ [α°β°, βα] 1.3’ ≡ 3.1 ⇔ [βα, α°β°]
3.2 ≡ 1.3’ ⇔ [α°β°, β] 1.3’ ≡ 3.2 ⇔ [βα, β°]
3.3 ≡ 1.3’ ⇔ [α°β°, id3] 1.3’ ≡ 3.3 ⇔ [βα, id3]

I ≡ O’ O’ ≡ I
3.1 ≡ 2.1’ ⇔ [β°, id1] 2.1’ ≡ 3.1 ⇔ [β, id1]
3.2 ≡ 2.1’ ⇔ [β°, α°] 2.1’ ≡ 3.2 ⇔ [β, α]
3.3 ≡ 2.1’ ⇔ [β°, α°β°] 2.1’ ≡ 3.3 ⇔ [β, βα]
3.1 ≡ 2.2’ ⇔ [β°, α] 2.2’ ≡ 3.1 ⇔ [β, α°]
3.2 ≡ 2.2’ ⇔ [β°, id2] 2.2’ ≡ 3.2 ⇔ [β, id2]
3.3 ≡ 2.2’ ⇔ [β°, β°] 2.2’ ≡ 3.3 ⇔ [β, β]
3.1 ≡ 2.3’ ⇔ [β°, βα] 2.3’ ≡ 3.1 ⇔ [β, α°β°]
3.2 ≡ 2.3’ ⇔ [β°, β] 2.3’ ≡ 3.2 ⇔ [β, β°]
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3.3 ≡ 2.3’ ⇔ [β°, id3] 2.3’ ≡ 3.3 ⇔ [β, id3]

I ≡ I’ I’ ≡ I
3.1 ≡ 3.1’ ⇔ [id3, id1] 3.1’ ≡ 3.1 ⇔ [id3, id1]
3.2 ≡ 3.1’ ⇔ [id3, α°] 3.1’ ≡ 3.2 ⇔ [id3, α]
3.3 ≡ 3.1’ ⇔ [id3, α°β°] 3.1’ ≡ 3.3 ⇔ [id3, βα]
3.2 ≡ 3.2’ ⇔ [id3, id2] 3.2’ ≡ 3.2 ⇔ [id3, id2]
3.3 ≡ 3.2’ ⇔ [id3, β°] 3.2’ ≡ 3.3 ⇔ [id3, β]
3.3 ≡ 3.3’ ⇔ [id3, id3] 3.3’ ≡ 3.3 ⇔ [id3, id3]

4.2. Dyadische Zeichenzusammenhänge

M/O ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ M/O
1.1-2.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, id1], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.1-2.1 [[α, id1], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, id1], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.1-2.1 [[α, α°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, id1], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.1-2.1 [[α, α°β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, id1], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.1-2.1 [[α, id2], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, id1], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.1-2.1 [[α, β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, id1], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.1-2.1 [[α, id3], [α, id1]]
1.2-2.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, α°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.2-2.1 [[α, id1], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, α°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.2-2.1 [[α, α°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, α°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.2-2.1 [[α, α°β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, α°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.2-2.1 [[α, id2], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, α°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.2-2.1 [[α, β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, α°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.2-2.1 [[α, id3], [α, α°]]
1.3-2.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, α°β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-2.1 [[α, id1], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, α°β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-2.1 [[α, α°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, α°β°], [α, α°β°]]1.3’-2.1’ ≡ 1.3-2.1 [[α, α°β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, α°β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-2.1 [[α, id2], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, α°β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-2.1 [[α, β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, α°β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-2.1 [[α, id3], [α, α°β°]]
1.2-2.2 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, id2], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.2-2.2 [[α, id1], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, id2], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.2-2.2 [[α, α°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, id2], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.2-2.2 [[α, α°β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, id2], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.2-2.2 [[α, id2], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, id2], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.2-2.2 [[α, β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, id2], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.2-2.2 [[α, id3], [α, id2]]
1.3-2.2 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-2.2 [[α, id1], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-2.2 [[α, α°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, β°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.3-2.2 [[α, α°β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-2.2 [[α, id2], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-2.2 [[α, β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-2.2 [[α, id3], [α, β°]]
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1.3-2.3 ≡ 1.1’-2.1’ [[α, id3], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-2.3 [[α, id1], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.2’-2.1’ [[α, id3], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-2.3 [[α, α°], [α, id3[[
1.3-2.3 ≡ 1.3’-2.1’ [[α, id3], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.3-2.3 [[α, α°β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.2’-2.2’ [[α, id3], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-2.3 [[α, id2], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.3’-2.2’ [[α, id3], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-2.3 [[α, β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.3’-2.3’ [[α, id3], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-2.3 [[α, id3], [α, id3]]

M/O ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ M/O
1.1-2.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, id1], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[β, id1], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, id1], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[β, α°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, id1], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[β, α°β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, id1], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.1-2.1 [[β, id2], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, id1], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.1-2.1 [[β, β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, id1], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.1-2.1 [[β, id3], [α, id1]]
1.2-2.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, α°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[β, id1], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, α°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[β, α°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, α°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[β, α°β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, α°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.2-2.1 [[β, id2], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, α°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.2-2.1 [[β, β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, α°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.2-2.1 [[β, id3], [α, α°]]
1.3-2.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, α°β°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[β, id1], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, α°β°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[β, α°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, α°β°], [β, α°β°]]2.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[β, α°β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, α°β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.1 [[β, id2], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, α°β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.1 [[β, β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, α°β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.1 [[β, id3], [α, α°β°]]
1.2-2.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, id2], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[β, id1], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, id2], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[β, α°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, id2], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[β, α°β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, id2], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.2-2.2 [[β, id2], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, id2], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.2-2.2 [[β, β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, id2], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.2-2.2 [[β, id3], [α, id2]]
1.3-2.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, β°], [β, id1] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[β, id1], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, β°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[β, α°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, β°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[β, α°β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.2 [[β, id2], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.2 [[β, β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.2 [[β, id3], [α, β°]]
1.3-2.3 ≡ 2.1’-3.1’ [[α, id3], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[β, id1], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 2.2’-3.1’ [[α, id3], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[β, α°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 2.3’-3.1’ [[α, id3], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[β, α°β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 2.2’-3.2’ [[α, id3], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.3 [[β, id2], [α, id3]]
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1.3-2.3 ≡ 2.3’-3.2’ [[α, id3], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.3 [[β, β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 2.3’-3.3’ [[α, id3], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.3 [[β, id3], [α, id3]]

M/O ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ M/O
1.1-2.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, id1], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, id1], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, id1], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, α°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, id1], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, α°β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, id1], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, id2], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, id1], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, β°], [α, id1]]
1.1-2.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, id1], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.1-2.1 [[βα, id3], [α, id1]]
1.2-2.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, α°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, id1], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, α°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, α°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, α°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, α°β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, α°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, id2], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, α°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, β°], [α, α°]]
1.2-2.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, α°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.2-2.1 [[βα, id3], [α, α°]]
1.3-2.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, α°β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, id1], [α, a°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, α°β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, α°], [α, a°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, α°β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, α°β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, α°β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, id2], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, α°β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, β°], [α, α°β°]]
1.3-2.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, α°β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.1 [[βα, id3], [α, α°β°]]
1.2-2.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, id2], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, id1], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, id2], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, α°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, id2], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, α°β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, id2], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, id2], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, id2], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, β°], [α, id2]]
1.2-2.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, id2], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.2-2.2 [[βα, id3], [α, id2]]
1.3-2.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, id1], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, α°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, α°β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, id2], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, β°], [α, β°]]
1.3-2.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.2 [[βα, id3], [α, β°]]
1.3-2.3 ≡ 1.1’-3.1’ [[α, id3], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, id1], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.2’-3.1’ [[α, id3], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, α°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.3’-3.1’ [[α, id3], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, α°β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.2’-3.2’ [[α, id3], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, id2], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.3’-3.2’ [[α, id3], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, β°], [α, id3]]
1.3-2.3 ≡ 1.3’-3.3’ [[α, id3], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-2.3 [[βα, id3], [α, id3]]
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O/I ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ O/I
2.1-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, id1], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.1-3.1 [[α, id1], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, id1], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.1-3.1 [[α, α°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, id1], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 2.1-3.1 [[α, α°β°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, id1], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.1-3.1 [[α, id2], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, id1], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.1-3.1 [[α, β°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, id1], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.1-3.1 [[α, id3], [β, id1]]
2.2-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, α°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.2-3.1 [[α, id1], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, α°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.2-3.1 [[α, α°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, α°], [α, α°β°] 1.3’-2.1’ ≡ 2.2-3.1 [[α, α°β°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, α°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.2-3.1 [[α, id2], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, α°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.2-3.1 [[α, β°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, α°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.2-3.1 [[α, id3], [β, α°]]
2.3-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, α°β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.3-3.1 [[α, id1], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, α°β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.3-3.1 [[α, α°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, α°β°], [α, α°β°]]1.3’-2.1’ ≡ 2.3-3.1 [[α, α°β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, α°β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.3-3.1 [[α, id2], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, α°β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.3-3.1 [[α, β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, α°β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.3-3.1 [[α, id3], [β, α°β°]]
2.2-3.2 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, id2], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.2-3.2 [[α, id1], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, id2], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.2-3.2 [[α, α°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, id2], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 2.2-3.2 [[α, α°β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, id2], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.2-3.2 [[α, id2], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, id2], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.2-3.2 [[α, β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, id2], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.2-3.2 [[α, id3], [β, id2]]
2.3-3.2 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.3-3.2 [[α, id1], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.3-3.2 [[α, α°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, β°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 2.3-3.2 [[α, α°β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.3-3.2 [[α, id2], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.3-3.2 [[α, β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.3-3.2 [[α, id3], [β, β°]]
2.3-3.3 ≡ 1.1’-2.1’ [[β, id3], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 2.3-3.3 [[α, id1], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.2’-2.1’ [[β, id3], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 2.3-3.3 [[α, α°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-2.1’ [[β, id3], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 2.3-3.3 [[α, α°β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.2’-2.2’ [[β, id3], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 2.3-3.3 [[α, id2], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-2.2’ [[β, id3], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 2.3-3.3 [[α, β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-2.3’ [[β, id3], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 2.3-3.3 [[α, id3], [β, id3]]

O/I ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ O/I
2.1-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, id1], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[β, id1], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, id1], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, α°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, id1], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[β, α°β°], [β, id1]]
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2.1-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, id1], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.1-3.1 [[β, id2], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, id1], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.1-3.1 [[β, β°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, id1], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.1-3.1 [[β, id3], [β, id1]]
2.2-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, α°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[β, id1], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, α°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[β, α°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, α°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[β, α°β°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, α°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.2-3.1 [[β, id2], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, α°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.2-3.1 [[β, β°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, α°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.2-3.1 [[β, id3], [β, α°]]
2.3-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, α°β°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[β, id1], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, α°β°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[β, α°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, α°β°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[β, α°β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, α°β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.1 [[β, id2], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, α°β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.1 [[β, β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, α°β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.1 [[β, id3], [β, α°β°]]
2.2-3.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, id2], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[β, id1], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, id2], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[β, α°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, id2], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[β, α°β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, id2], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.2-3.2 [[β, id2], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, id2], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.2-3.2 [[β, β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, id2], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.2-3.2 [[β, id3], [β, id2]]
2.3-3.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, β°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[β, id1], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, β°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[β, α°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, β°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[β, α°β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.2 [[β, id2], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.2 [[β, β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.2 [[β, id3], [β, β°]]
2.3-3.3 ≡ 2.1’-3.1’ [[β, id3], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[β, id1], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 2.2’-3.1’ [[β, id3], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[β, α°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 2.3’-3.1’ [[β, id3], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[β, α°β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 2.2’-3.2’ [[β, id3], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.3 [[β, id2], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 2.3’-3.2’ [[β, id3], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.3 [[β, β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 2.3’-3.3’ [[β, id3], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.3 [[β, id3], [β, id3]]

O/I ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ O/I
2.1-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, id1], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, id1], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, id1], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, α°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, id1], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, α°β°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, id1], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, id2], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, id1], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, β°], [β, id1]]
2.1-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, id1], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.1-3.1 [[βα, id3], [β, id1]]
2.2-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, α°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, id1], [β, α°]]
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2.2-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, α°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, α°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, α°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, α°β°], [β, α°]
2.2-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, α°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, id2], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, α°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, β°], [β, α°]]
2.2-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, α°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.2-3.1 [[βα, id3], [β, α°]]
2.3-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, α°β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, id1], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, α°β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, α°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, α°β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, α°β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, α°β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, id2], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, α°β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, β°], [β, α°β°]]
2.3-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, α°β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.1 [[βα, id3], [β, α°β°]]
2.2-3.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, id2], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, id1], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, id2], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, α°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, id2], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, α°β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, id2], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, id2], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, id2], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, β°], [β, id2]]
2.2-3.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, id2], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.2-3.2 [[βα, id3], [β, id2]]
2.3-3.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, id1], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, α°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, α°β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, id2], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, β°], [β, β°]]
2.3-3.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.2 [[βα, id3], [β, β°]]
2.3-3.3 ≡ 1.1’-3.1’ [[β, id3], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, id1], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.2’-3.1’ [[β, id3], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, α°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-3.1’ [[β, id3], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, α°β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.2’-3.2’ [[β, id3], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, id2], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-3.2’ [[β, id3], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, β°], [β, id3]]
2.3-3.3 ≡ 1.3’-3.3’ [[β, id3], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 2.3-3.3 [[βα, id3], [β, id3]]

M/I ≡ M’/O’ M’/O’ ≡ M/I
1.1-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[βα, id1], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.1-3.1 [[α, id1], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[βα, id1], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.1-3.1 [[α, α°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, id1], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.1-3.1 [[α, α°β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, id1], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.1-3.1 [[α, id2], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, id1], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.1-3.1 [[α, β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, id1], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.1-3.1 [[α, id3], [βα, id1]]
1.2-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[βα, α°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.2-3.1 [[α, id1], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[βα, α°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.2-3.1 [[α, α°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, α°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.2-3.1 [[α, α°β°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, α°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.2-3.1 [[α, id2], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, α°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.2-3.1 [[α, β°], [βα, α°]]
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1.2-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, α°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.2-3.1 [[α, id3], [βα, α°]]
1.3-3.1 ≡ 1.1’-2.1’ [[βα, α°β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-3.1 [[α, id1], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.2’-2.1’ [[βα, α°β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-3.1 [[α, α°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, α°β°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.3-3.1 [[α, α°β°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, α°β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-3.1 [[α, id2], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, α°β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-3.1 [[α, β°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, α°β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-3.1 [[α, id3], [βα, α°β°]]
1.2-3.2 ≡ 1.1’-2.1’ [[βα, id2], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.2-3.2 [[α, id1], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.2’-2.1’ [βα, id2], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.2-3.2 [[α, α°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, id2], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.2-3.2 [[α, α°β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, id2], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.2-3.2 [[α, id2], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, id2], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.2-3.2 [[α, β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, id2], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.2-3.2 [[α, id3], [βα, id2]]
1.3-3.2 ≡ 1.1’-2.1’ [βα, β°], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-3.2 [[α, id1], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.2’-2.1’ [[βα, β°], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-3.2 [[α, α°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, β°], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.3-3.2 [[α, α°β°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, β°], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-3.2 [[α, id2], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, β°], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-3.2 [[α, β°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, β°], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-3.2 [[α, id3], [βα, β°]]
1.3-3.3 ≡ 1.1’-2.1’ [[βα, id3], [α, id1]] 1.1’-2.1’ ≡ 1.3-3.3 [[α, id1], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.2’-2.1’ [[βα, id3], [α, α°]] 1.2’-2.1’ ≡ 1.3-3.3 [[α, α°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-2.1’ [[βα, id3], [α, α°β°]] 1.3’-2.1’ ≡ 1.3-3.3 [[α, α°β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.2’-2.2’ [[βα, id3], [α, id2]] 1.2’-2.2’ ≡ 1.3-3.3 [[α, id2], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-2.2’ [[βα, id3], [α, β°]] 1.3’-2.2’ ≡ 1.3-3.3 [[α, β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-2.3’ [[βα, id3], [α, id3]] 1.3’-2.3’ ≡ 1.3-3.3 [[α, id3], [βα, id3]]

M/I ≡ O’/I’ O’/I’ ≡ M/I
1.1-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, id1], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[β, id1], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, id1], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[β, α°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, id1], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[β, α°β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, id1], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.1-3.1 [[β, id2], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, id1], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.1-3.1 [[β, β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, id1], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.1-3.1 [[β, id3], [βα, id1]]
1.2-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, α°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[β, id1], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, α°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[β, α°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, α°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[β, α°β°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, α°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.2-3.1 [[β, id2], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, α°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.2-3.1 [[β, β°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, α°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.2-3.1 [[β, id3], [βα, α°]]
1.3-3.1 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, α°β°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[β, id1], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, α°β°], [β, α°]]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[β, α°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, α°β°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[β, α°β°], [βα, α°β°]]
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1.3-3.1 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, α°β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.1 [[β, id2], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, α°β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.1 [[β, β°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, α°β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.1 [[β, id3], [βα, α°β°]]
1.2-3.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, id2], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[β, id1], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, id2], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[β, α°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, id2], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[β, α°β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, id2], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.2-3.2 [[β, id2], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, id2], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.2-3.2 [[β, β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, id2], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.2-3.2 [[β, id3], [βα, id2]]
1.3-3.2 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, β°], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[β, id1], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, β°], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[β, α°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, β°], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[β, α°β°], βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, β°], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.2 [[β, id2], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, β°], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.2 [[β, β°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, β°], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.2 [[β, id3], [βα, β°]]
1.3-3.3 ≡ 2.1’-3.1’ [[βα, id3], [β, id1]] 2.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[β, id1], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 2.2’-3.1’ [[βα, id3], [β, α°]] 2.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[β, α°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 2.3’-3.1’ [[βα, id3], [β, α°β°]] 2.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[β, α°β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 2.2’-3.2’ [[βα, id3], [β, id2]] 2.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.3 [[β, id2], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 2.3’-3.2’ [[βα, id3], [β, β°]] 2.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.3 [[β, β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 2.3’-3.3’ [[βα, id3], [β, id3]] 2.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.3 [[β, id3], [βα, id3]]

M/I ≡ M’/I’ M’/I’ ≡ M/I
1.1-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, id1], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, id1], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, id1], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, α°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, id1], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, α°β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, id1], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, id2], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, id1], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, β°], [βα, id1]]
1.1-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, id1], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.1-3.1 [[βα, id3], [βα, id1]]
1.2-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, α°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, id1], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, α°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, α°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, α°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, α°β°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, α°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, id2], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, α°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, β°], [βα, α°]]
1.2-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, α°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.2-3.1 [[βα, id3], [βα, α°]]
1.3-3.1 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, α°β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, id1], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, α°β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, α°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, α°β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, α°β°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, α°β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, id2], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, α°β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, β°], [βα, α°β°]]
1.3-3.1 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, α°β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.1 [[βα, id3], [βα, α°β°]]
1.2-3.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, id2], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, id1], [βα, id2]]
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1.2-3.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, id2], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, α°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, id2], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, α°β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, id2], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, id2], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, id2], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, β°], [βα, id2]]
1.2-3.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, id2], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.2-3.2 [[βα, id3], [βα, id2]]
1.3-3.2 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, β°], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, id1], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, β°], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, α°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, β°], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, α°β°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, β°], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, id2], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, β°], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, β°], [βα, β°]]
1.3-3.2 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, β°], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.2 [[βα, id3], [βα, β°]]
1.3-3.3 ≡ 1.1’-3.1’ [[βα, id3], [βα, id1]] 1.1’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, id1], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.2’-3.1’ [[βα, id3], [βα, α°]] 1.2’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, α°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-3.1’ [[βα, id3], [βα, α°β°]] 1.3’-3.1’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, α°β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.2’-3.2’ [[βα, id3], [βα, id2]] 1.2’-3.2’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, id2], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-3.2’ [[βα, id3], [βα, β°]] 1.3’-3.2’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, β°], [βα, id3]]
1.3-3.3 ≡ 1.3’-3.3’ [[βα, id3], [βα, id3]] 1.3’-3.3’ ≡ 1.3-3.3 [[βα, id3], [βα, id3]]
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5. Zeichenanordnungen

Im folgenden werden Kombinationen der in Kap. 3 gegebenen Zeichenzusammenhänge
gegeben, und zwar zunächst monadische untereinander (Kap. 5.2), dann dyadische unter-
einander (Kap. 5.3) und schliesslich monadische kombiniert mit dyadischen (Kap. 5.4).

5.1. Grundtypen von Zeichenzusammenhängen

Nach Kap. 3 können wir zwischen folgenden Grundtypen von monadischen und dyadischen
Zeichenzusammenhängen unterscheiden:

Typ 1     I    I’ Typ 2    I’

O      O’ O      O’
M ≡ M’    M ≡ M’

  
    I

Typ 3         I’ Typ 4
O’         I’

M ≡ M’      ’       O’ M ≡ M’

I       O I        O
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Typ A        I Typ B I   M ≡ M’

M ≡ M’            O ≡ O’ O ≡ O’         I’

Typ C I’

M ≡ M’    I’

I O ≡ O’

5.2. Anordnungen monadischer Zeichenzusammenhänge

Die folgenden 10 Typen von monadischen Anordnungen sind möglich:

1 ≡ 1 1 ≡ 2 2 ≡ 3 3 ≡ 4
2 ≡ 2 1 ≡ 3 2 ≡ 4
3 ≡ 3 1 ≡ 4
4 ≡ 4

Typ 1 ≡ 1
   I    I’   I’’

O
M ≡ M’ O’ ≡ M’’ O’’ ≡ M’’’
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Typ 2 ≡ 2
   I I

O’     O             M              I’
    M’ ≡ M              O ≡ M’

I’ ≡ M’’            O’ ≡ M’’

O’’       I’’                O’’ ≡ M’’’  I’’

Typ 3 ≡ 3
  I’’     I

I’ ≡ M’’     O’’ M      O ≡ I’

M ≡ M’     O’            M’       O’ ≡ I’’

I     O           M’’      O’’
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Typ 4 ≡ 4
    I’ ≡ O’’         I’’

O’

M ≡ M’ M’ ≡ M’’

I
  O ≡ I’                     O’

Typ 1 ≡ 2
     I     I’    I’’’

    O’ ≡ O’’
O      O’’’

M ≡ M’     M’’ ≡ M’’’

   I’’

Typ 1 ≡ 3

   I’’ I’’

     I      I’ ≡ M’’     O’’ O’’   M’’ ≡ I           I’

O       O’        O O’
M ≡ M’         M ≡ M’
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Typ 1 ≡ 4

           O’’      I’’         O’’     I’’

    I        I’ ≡ M’’ I ≡ M’’                I’

O       O’          O    O’
M ≡ M’          M ≡ M’

Typ 2 ≡ 3
I’’            I’’

I’ ≡ M’’       O’’  M’’ ≡ I’

      M ≡ M’
O       O’       O’ M’ ≡ M O

     I           I
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Typ 2 ≡ 4
O’’        M’’          M’’      O’’

     I’ ≡ I’’    I’ ≡ I’’

O        M ≡ M’        O’ O’    M’ ≡ M     O

      I    I

Typ 3 ≡ 4

      I’’’   O’’’ I

         I’’ ≡ M’’’         M  O ≡ I’

I’ ≡ M’’ O’’        M’ O’ ≡ I’’ M’’

M ≡ M’   O’        O’’ ≡ I’’’

I    O      M’’’  O’’’
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5.3. Anordnungen dyadischer Zeichenzusammenhänge

Die folgenden 6 Typen von dyadischen Anordnungen sind möglich:

A ≡ A A ≡ B B ≡ C
B ≡ B A ≡ C
C ≡ C

Typ A ≡ A = A ≡ B

 I ≡ I’’ M’’     I

O’’     M’’ ≡ I’ ≡ M      O
M ≡ M’   O ≡ O’ ≡ O’’  I’’

 I’        I’’ ≡ M’       O’

Typ B ≡ B
      M ≡ M’ ≡ O’’      M’’ ≡ I’’’

I

O ≡ O’     O’’’
       I’ ≡ I’’ ≡ M’’’

Typ C ≡ C

I ≡ O’          M’ ≡ I’’ ≡ O’’’     M’’’

M
       O ≡ I’ ≡ M’’        O’’ ≡ I’’’
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Typ A ≡ C Typ B ≡ C
I      O’        I’ ≡ I’’

          O ≡ O’ ≡ I’’ ≡ I’’’
M ≡ M’ M’’’   M ≡ M’ ≡ M’’ ≡ M’’’           O’   O’’ ≡ O’’’

           I’ ≡ M’’ O’’ ≡ O’’’     O          I ≡ I’’’

5.4. Kombinationen monadischer und dyadischer Zeichenzusammenhänge

Die folgenden 28 Typen von Kombinationen sind möglich:

1 ≡ A 1 ≡ B 1 ≡ C
2 ≡ A 2 ≡ B 2 ≡ C
3 ≡ A 3 ≡ B 3 ≡ C
4 ≡ A 4 ≡ B 4 ≡ C

1 ≡ A ≡ B 1 ≡ B ≡ C 1 ≡ A ≡ C 1 ≡ A ≡ B ≡ C
2 ≡ A ≡ B 2 ≡ B ≡ C 2 ≡ A ≡ C 2 ≡ A ≡ B ≡ C
3 ≡ A ≡ B 3 ≡ B ≡ C 3 ≡ A ≡ C 3 ≡ A ≡ B ≡ C
4 ≡ A ≡ B 4 ≡ B ≡ C 4 ≡ A ≡ C 4 ≡ A ≡ B ≡ C

Typ 1 ≡ A
     I     I’    I’’

O      O’’ ≡ O’’’
                  M ≡ M’ O’ ≡ M’’ ≡ M’’’

   I’’’
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Typ 2 ≡ A
     I’ I

         M ≡ M’ ≡ M’’ M ≡ M’ O ≡ O’ ≡ O’’ M’’
O        O’ ≡ O’’

      I     I’’ I’ I’’

Typ 3 ≡ A
       I’           O’’

M ≡ M’ ≡ M’’ ^        O’ ≡ O’’   M’’ ≡ M’   I’’ ≡ I’ ≡ I

    I           O ≡ I’’            O’ ≡ O  M

Typ 4 ≡ A
     M’’’  O’’’ ≡ I’’     I ≡ O’’’ M’’’

M = O’    O ≡ M’ ≡ I’’ ≡ I’’’
I ≡ I’ ≡ M’’ ≡ I’’’         O’ ≡ O’’

M           O ≡ M’ I’ ≡ M’’   O’’
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Typ 1 ≡ B
   I           I’ ≡ O’’         M’’ ≡ I’’’

M    O’’’
          O ≡ M’      O’ ≡ I’’ ≡ M’’’

Typ 2 ≡ B
I’ ≡ O’’         M’’ ≡ I’’’

M      O’’’
    I ≡ M’     O’ ≡ I’’ ≡ M’’’

   O

Typ 3 ≡ B
     I’’’

        I ≡ O’ ≡ M’’’          M’ ≡ I’’ ≡ O’’’

  M                O ≡ I’ ≡ M’’       O’’
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Typ 4 ≡ B

O’’’        M’’’

I ≡ O’ ≡I’’’ M’ ≡ I’’

M         O’’
           O ≡ I’ ≡ M’’

Typ 1 ≡ C

 I I’         I’’ ≡ O’’’  I’’’

M         O ≡ M’        O’ ≡ M’’       O’’ ≡ M’’’

Typ 2 ≡ C
    I’’’

     I ≡ I’ ≡ M’’ ≡ M’’’
M O’’ ≡ O’’’

      O ≡ M’         O’ ≡ I’’
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Typ 3 ≡ C

   I’ I’’ ≡ M’’’      I’’’

I ≡ M’
          O’ ≡ M’’           O’’ ≡ O’’’

M      O

Typ 4 ≡ C

   O’           M’ ≡ I’’ ≡ M’’’        O’’’

I ≡ I’ ≡ M’’ O’’ ≡ I’’

M         O

Typ 1 ≡ A ≡ B

  I I’       I’’ ≡ O’’’  M’’’ ≡ I’’’’

 O’’’’
M  O ≡ M’  O’ ≡ M’’ ≡ M’’’ O’’ ≡ O’’’ ≡ M’’’’

        I’’’
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Ab hier werden aus Gründen der Übersichtlichkeit die Kategorien nicht mehr angegeben; sie
können nach den vorstehenden Beispielen jedoch leicht ergänzt werden.

Typ 2 ≡ A ≡ B

Typ 3 ≡ A ≡ B

Typ 4 ≡ A ≡ B
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Typ 1 ≡ B ≡ C

Typ 2 ≡ B ≡ C

Typ 3 ≡ B ≡ C
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Typ 4 ≡ B ≡ C

Typ 1 ≡ A ≡ C

Typ 2 ≡ A ≡ C
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Typ 3 ≡ A ≡ C

Typ 4 ≡ A ≡ C

Typ 1 ≡ A ≡ B ≡ C
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Typ 2 ≡ A ≡ B ≡ C

Typ 3 ≡ A ≡ B ≡ C

Typ 4 ≡ A ≡ B ≡ C
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5.5. Berechnungsbeispiel von Zeichenanordnungen

Wie wir in Kap. 4 gesehen haben, können alle semiotischen Operatoren aus Kap. 2.2. auf
kategorietheoretische Morphismen zurückgeführt werden. Dies gilt aber nicht nur für mikro-
semiotische Zusammenhänge, sondern auch für makrosemiotische (die dann durch “Netz-
verfeinerung” in mikrosemiotische überführt werden können). Wir setzen:

M ≡ O’: α O ≡ M’: α° M ≡ M’ / M’ ≡ M: id1
O ≡ I’:  β I ≡ O’: β° O ≡ O’ / O’ ≡ O: id2
M ≡ I’: βα I ≡ M’: α°β° I ≡ I’ / I’ ≡ I: id3

Als Berechnungsbeispiel wären wir:

Typ 1 ≡ A
     I     I’    I’’

O      O’’ ≡ O’’’
                  M ≡ M’ O’ ≡ M’’ ≡ M’’’

   I’’’

(1) M ≡ M’: id1 (4) O’’ ≡ O’’’: id2
(2) O’ ≡ M’’ ≡ M’’’: α° → id1

□□□  □□□  □□□ □□□  □□□  □□□
(1)

□□□  □□□  □□□
(2)

□□□  □□□  □□□ □□□  □□□  □□□    (3)

□□□  □□□  □□□
(2)

Werden für □ Belegungen ■, und das heisst Subzeichenwerte aus der kleinen semiotischen
Matrix, gewählt, können statt kategorietheoretischer Morphismen auch die Operatoren 2.2.1.
bis 2.2.25. benutzt werden. Die semiotischen Morphismen sind also die einzigen Operatoren,
die auch für makrosemiotische Zusammenhänge funktionieren.
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